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Was bei Ihnen fehlt,
fliessendes heisses
Wasser durch den
bewährten Boller

.CumulusCC1!
FR. SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr. Apparate

Der blaue Montag
Noch schulpflichtig, durfte ich in die

Haushaltungsschule gehen, wo mir die
Lehrerin Anleitung zu einer
Geburtstagsüberraschung für Mama gab. Ich
stickte mit rotem und blauem Garn.
Am Montag hatte ich keine Zeit. Fragt
sie mich am Dienstag: «So, hesch geschter

Blaue gmacht?» Worauf ich ahnungslos

erwiderte: Ja, Fräulein, mit blau uf-
ghört und mit rot a'gfange!» Gseh.

Es kann warten!
Wie Heidy mit ihrem ersten

Schulzeugnis nach Hause kommt, bin ich
natürlich über die Taxation ihrer Fähigkeiten

sehr neugierig. Neben der Mehr¬

zahl Einer figurieren auch einige 1 2.
Auf meine Frage, ob sie nicht lieber
lauter Einer gesehen hätte, meint sie:
«Das chunt denn s' nächstmol weisch,
de Lehrer und i verstönd denand bloß
öppene Mol no nöd recht!» Kari

Das gelehrige Kind
Der zweijährige Thomas verschlingt

gierig seinen heißgeliebten Brei.
Beruhigend sagt seine Mutter: «He, he, tue
au e chli schnuufe!»

Kurze Zeit darauf hat Thomas etwas
Dummes angestellt, und seine
Großmutter hält ihm eine kräftige und
anhaltende Strafpredigt. Plötzlich läßt sich
der Kleine vernehmen: «Tue au wieder
emal e chli snuufe!» So.

v ¦ ê M
-

1 -^^ o

Der Geist The Humorist

das seit 30 Jahren bewährte Präparat für
|die persönliche Hygiene der Frau.

Ihr Arzt Wird es Ihnen bestätigen.
Vollständige Packung **r. B.BO
Ergänzungstube Fr. 6.

Erhältlich in allen Apotheken
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie kostenle»

in Ihrer Apotheke.
Pot«nU»-Vertrl«b Zürich 8, Duleurstr. 1 T>
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